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Lmtlicher Theil .
Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Eich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Ge¬
heimen LegationSrath und Generalkonsul von Brauer
in Kairo die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehenen
Großkomchurkreuzes des Großherzoglich Oldenburgischen
Haus- und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig zu ertheilen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 31 . Januar .

General Boulauger empfängt heute auf Jersey Gäste ;
drei Herren vom boulangistischen Generalstab , der aller¬
dings mehr und mehr das Aussehen eines Offiziercorps
ohne Soldaten gewinnt, die Abgeordneten Laisant , La-
guerre und Millevoye , haben sich zu Boulanger begeben ,
um mit ihm über die Ausgleichung der entstandenen
Meinungsdifferenzen in der boulangistischen Partei zu
verhandeln. Einen solchen Ausgleich herbeizuführen und
die brüchig gewordene Partei wieder fest zusammenzu¬
kitten , ist aber angesichts des Umstandes, daß es sich bei
den Differenzen im boulangistischen Lager nicht um zu¬
fällige und verhältnißmäßig untergeordnete Fragen, son¬
dern um entscheidende prinzipielle Fragen handelt , eine
schwierige Sache . Es handelt sich nicht allein darum , ob
der Boulangismus in das antisemitische Fahrwasser steuern
soll oder nicht , sondern auch vor Allem um die eigen -
thümliche Zwischenstellung des Boulangismus zwischen
Konservativen und Republikanern , welche auf die Dauer
nicht aufrecht zu erhalten ist. Entweder wird die bou-
langistische Partei sich auf den Boden der Republik stellen
und dann freilich auf das Bündniß mit den Gegnern der
Republik verzichten müssen , oder sie wird , wenn sie sich
hierzu nicht entschließen kann , ihre im Grunde republi¬
kanisch gesinnten Anhänger bruSquiren und dann werden
dem Beispiele des abtrünnigen Martineau noch so Viele
folgen , daß das ohnehin nicht große Häuflein der bou¬
langistischen Politiker zu völliger Bedeutungslosigkeit zu-
sammenschrumpft. Nach dem Ergebnisse in Lorient , wo
ein großer Theil der boulangistischenWähler entgegen der
vom Centralkomitö ausgegebenen Parole für den repu¬
blikanischen Bewerber stimmte , dringen die republikanisch
gesinnten Boulaugisten noch entschiedener als zuvor auf
eine bestimmte Stellungnahme des Generals. An Stoff
ür ihre Berathungen wird es also Herrn Boulanger und
einen Getreuen nicht fehlen , klebrigen- mehren sich in-
olge des tumultuarischen und gewaltthätigen Auftretens
»er Boulangisten die Versammlungen in Paris und dessen
lmgebung, welche einen so stürmischen Verlauf nehmen ,
daß man sich auf den Höhepunkt einer erregten Wahl¬
campagne versetzt fühlen könnte . Der boulangistischenVer¬
sammlung im 19. Arrondissement, in welcher Herrn Mar¬
tineau so übel mitgespielt wurde , folgte vorgestern
die tumultuarisch verlaufene Versammlung in Boulogne,
über welche wir weiter unten berichten. Nicht viel ge¬
mächlicher scheint es in einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung im 13. Arrondissement zugegangen zu sein . Es
wird uns darüber berichtet : Die gestrige republikanische
Wahlversammlung im 13. Arrondissement nahm einen
tumultuarischen Verlauf. Während der Rede des Repu¬
blikaners Fourniöre drangen die Anhänger des Boulan¬
gisten Mery (dessen Wahl von der Kammer umgestoßen
worden ist) in den Saal . In dem Handgemenge wurde
Mery selbst verwundet, eine andere Person durch Messer¬
stiche gefährlich verletzt und noch mehrere andere Personen
wurden theils leichter , theils schwerer verwundet .

Deutschland .
* Berli« , 30 . Jan . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin sahen gestern den Oberpräsidenten
v . Berlepsch , den früheren englischen Militärbevollmäch¬
tigten Oberst Swaine, den Geheimrath vr . Hinzpeter,
den Schriftsteller Vr . Güßfeldt und den Garnisonpfarrer
v . Fromme ! als Gäste bei sich zur Abendtafel . Heute
empfing der Kaiser den Feuerwehrmann Eichgrün , um
demselben persönlich das allgemeine Ehrenzeichen zu über¬
geben . Später meldete der Fürstlich schwarzburg-rudol-
städtische Staatsminister v. Starck den Regierungsantritt
de- Fürsten Günther und gab die Orden des verstorbe¬
nen Fürsten zurück.

— Bon Seiner Majestät dem Kaiser ist dem Magi¬
strat und der Stadtverordneten-Versammlung zu Char¬
lottenburg folgendes Allerhöchste » Dankschreiben zuge¬
gangen :

.Dem Magistrate und den Stadtverordneten sage Ich herzlich
Dank für die innige Theilnahme , welche Sie anläßlich des Hin -
scheidcns Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Augusta,
Meiner herzlich geliebten Großmutter » in der Adresse vom 11 .
d . M . ausgesprcchen haben. Mit wehmüthigem Empfinden habe
Ich diesen Ausdruck treuer Gesinnung entgegengenommcn in der
Erinnerung daran , wie gern die Heimgegangene an den Stätten
ihrer Liebesthätigkcit in Charlottenburg weilte , und wie tröstlich
ihr der Gedanke war , dort dereinst an der Seite des geliebten
Gemahls im ewigen Frieden auszuruhe « von mühevoller , aber
reich gesegneter Arbeit . Möge der hohen Entschlafenen auch
über das Grab hinaus in den Herzen der dortigen Bürgerschaft
jene Liebe und dankbare Verehrung bewahrt bleiben , deren sie
sich bei Lebzeiten in so hohem Maße erfreut hat .

Berlin , den 15 . Januar 1890 . Wilhelm . U .
"

— Wie die „Magdeb. Ztg.
" berichtet , hat Seine Ma¬

jestät der Kaiser an seinem Geburtstage das Alt¬
märkische Ulanenregiment Nr . 16 besonders aus¬
gezeichnet. Bei der Parade am Montag Morgen verlas
der Regimentskommandeur v . Bernewitz folgende Aller¬
höchste Kabinetsordre :

„Ich will das Andenken an den Generalmajor Hennigs
von Tresfenfeld , welcher in den Feldzügen meines erha¬
benen Ahnherrn, des Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm-
namentlich bei Fehrbellin und während des schwedischen Einfalls
in Preußen , mit besonderer Hingebung gedient hat, dadurch ehren
und für alle Zeiten in meinem Heere lebendig erhalten , daß ich
dem Altmärkischcn Ulanenrcgiment Nr . 16 den Namen „Ulanen¬
regiment Hennigs von Tresfevfeld (Altmärkisches ) Nr. 16 " ver¬
leihe. Ich vertraue zu dem Rcgimente , welches sich durch sein
heldcmnäßiges Verhalten in der Schlacht bei Vionville -Mars la
Tour einen unvergänglichen Namen in der Kriegsgeschichte er¬
worben hat, daß eS in treuester Erfüllung seiner Pflichten fort -
fahrcn « nd sich dadurch weitere Ansprüche auf meine und deS
Vaterlandes Dankbarkeit erwerben wird . Berlin , 27 . Januar
1890 . Wilhelm .

" (Hennigs v . Treffenfeld war brandenbur -
gischer General , schlug die Schweden am 30 Januar 1679 bei
Splitter und starb am 31 . Dezember 1638 in Könnigde bei
Bismark.)

— Nach einer Meldung aus Sansibar stattete am
Montag der Sultan dem deutschen Generalkonsul einen
Besuch ab und gab seinen Glückwünschen zum Geburts¬
tage des Kaisers Wilhelm Ausdruck .

— Dem Viceadmiral und kommandirenden Admiral
Frhrn . v . d . Goltz ist der königliche Kronenorden 1 Kl .
verliehen worden .

— Die Gattin des Generalfeldmarschalls Grafen
Blumenthal , welche seit einiger Zeit erkrankt war,
ist gestern Hierselbst gestorben . Sie war von Geburt
Engländerin und mit dem General seit dem 8. August
1839 verheirathet. Zwei Söhne und drei Töchter ent¬
stammen der Ehe .

— Wie die „ Germania " berichtet , sandte Kardinal
Rampolla anläßlich des Todes des Frhru . v . Francken -
stein an die Söhne des Letzteren das folgende Tele¬
gramm : „Der Hl . Vater , dem ich die Trauernachricht
mittheilte , bekundete darüber lebhaftes Beileid . Derselbe
betet für den hochverdienten Verstorbenen und drückt
Ihnen und Ihrer Familie seine Theilnahme aus . Zu¬
gleich gebe auch ich hierdurch meiner Betrübniß besonders
lebhaften Ausdruck.

"
— Dem Bericht der Reichsschuldenkommission ,

welcher dem Bundesrath zugegangen ist, entnehmen wir
folgende Angaben : Im Etatsjahr 1888/89 sind an
Reichsschatzanweisungen ausgefertigt 180 000 000 und am
31 . März v . I . 60000 000 im Umlauf verblieben . An
Reichskaffenscheinen waren am 31 . März 1888 im Um¬
lauf 130 211 725 M . Davon sind eingezogen 3 659 320 ;
damit waren am 31 . März 1889 im Umlauf 126552405
Mark , und zwar in Reichskassenscheinen von 1882 über¬
haupt 125 441145 M . und in Reichskassenscheinen von
1874 1 111260 M . Bei der am 22 . Januar d . I . von
der Kommission vorgenommenen Spezialrevision waren
an diesem Tage in Reichskassenscheinen einschließlich
1061960 M . von 1874 noch im Umlauf 126 552 405
Mark, und zwar in 1531 050 Stücken zu 50 M .
76 552 500 Mark, in 1499 997 Stücken zu 20 Mark
29 999 940 M .,in 3999 993 Stückenzu5M . 19 999 965M .

— In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses wurde die EtatSberathung fortgesetzt. Beim Etat
der landwirthschaftlichen Verwaltung sprach Abg. Bork
für Gehaltsaufbesserung der landwirthschaftlichen und
Forstbeamten. Abg . Schultz - Lupitz befürwortete Deich¬
anlagen gegen die Gefahren durch Regengüsse und Kolo¬
nisation der fiskalischen Moore . Abg . v . Halem wünschte
größere Ausbildung der landwirthschaftlichen Schulen.
Minister Frhr . v . Lucius erwiderte, die Regierung suche
den berechtigten Wünschen der Forstbeamten möglichst
entgegenzukommen ; zu Deichanlagen gegen Regenüber-
fluthnngen werde der Fiskus die Mittel nicht vorent¬
halten, sobald die kommunalen Verbände dabei entgegen¬
kämen ; die Kolonisation der Moore sei in vollem Gange;
dem landwirthschaftlichen Unterrichtswesen widme die

Regierung von jeher eifrige Fürsorge . Auf eine wei¬
tere Frage antwortend , bemerkte Minister Frhr . von
Lucius , die landwirthschaftlichen Haushaltungsschulen
in Westfalen würden materiell unterstützt . Den Wunsch
des Abgeordneten Sombart , welcher für das Studium
der Thierarzneikunde das Reifezeugniß eines Gymna¬
siums oder Realgymnasiums verlangt, hält der Minister
nicht für gerechtfertigt . Nur von unten heraus
könne das Schulwesen reformirt werden , das mit dem
ganzen Berechtigungswesen eng zusammenhänge. Abg.
Tramm gegenüber erkannte der Minister die Nothwendig -
keit eines Neubaues für die thierärztliche Hochschule in
Hannover an, jedoch würde die Bereinigung der dortigen.
Anstalt mit der Berliner erwogen . Er sei persönlich für
das Bestehen zweier Anstalten . Die Abgg . Tramm und
v . Oertzen sprachen sich für Förderung des provinziellen
Sport » aus ; Minister v . Lucius bemerkte , eine größere
Decentralisirung des Rennwesens erscheine im Interesse
der Pferdezucht und der Pferdezüchter nicht rathsam.
Bei Bertheilung der Rennpreise werde rein objektiv ver¬
fahren . Der Minister versicherte , der unsachgemäßen
Verwendung des Totalisators werde er energisch begegnen.
Abg . v . Kardorff führt aus , die Landwirthe schädigten
sich, wenn sie gegenüber dem Fabrikantenringe Thomas¬
schlacke kauften , statt gleichwerthige Ersatzprodukte. Der
Etat der Landwirthschaft ward genehmigt , desgleichen
ohne wesentliche Erörterung der Etat der Gestütsver¬
waltung .

— Die Nachricht aus Sansibar , welcher zufolge
Konsul Vohsen dem Sultan werthvolle Geschenke seiten»
der Ostafrikanischen Gesellschaft überbracht habe , wird
in einer Berliner Korrespondenz der „ Hamburger Nach¬
richten" als richtig bezeichnet, und es ist dadurch that-
sächlich erwiesen , daß beide Theile von dem neulichen
Abkommen wegen der Zollpacht befriedigt waren . Da¬
gegen wird die Meldung von Mißhelligkeiten zwischen
der Ostafrikanischen Gesellschaft und dem Reichskommissar
Wißmann aus den Kreisen- der Gesellschaft in Abrede
gestellt . Das gute Einvernehmen wurde dort nicht ge¬
stört . Man erwartet übrigens bald praktische Folgen
von der Ausdehnung des deutschen Schutzgebietes bis
Kismayu . Die Ostafrikanische Gesellschaft hatte diese
Ausdehnung um die Mitte September des vorigen Jahres
angeregt . Die Regierung hat dieselbe bald darauf voll¬
zogen , aber die Gesellschaft hatte noch keinen Schutzbrief
erhalten . Die schon mehrfach wegen des strittigen Witu -
GebieteS in Aussicht gestellten diplomatischen Besprech¬
ungen sollen , nach derselben Korrespondenz , bevorstehen
oder schon begonnen haben . Der Sultan von Witu hält
seine Privatansprüche aufrecht und man zweifelt nicht,
daß auch die deutschen Interessen die entsprechende Be¬
rücksichtigung finden werden .

— Die Stadtverordneten genehmigten heute die
Vorlage betreffend die Aufnahme einer neuen Obli¬
gationenanleihe im Betrage von 55 Millionen Mark.

Meiningen, 30. Jan . Der Staatsminister v . Gieseke
wird demnächst, wie das Wolff '

sche Burean erfährt , den
erbetenen Abschied erhalten und durch den Geheimen
Staatsrath vr . Heim ersetzt werden . Der StaatSrath
v . Butler übernimmt das Ministerium des Innern ,
während der Staatsrath Ziller das Finanzministerium
behält .

Brannschweig , 30. Jan . Der Landtag wurde mittelst
Reskriptes Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten
bis zum 4. März vertagt. Heute Nachmittag findet im
Schlosse zu Ehren der Abgeordneten ein Galadiner statt.

Stuttgart , 30. Jan . Das Mitglied des Reichstages ,
Freiherr Hans v . Ow , ist zum Direktor der Central¬
stelle für Landwirthschaft ernannt worden .

Straßdmg, 30. Jan . Die 17 . Tagung des Landes
ausschusses von Elsaß - Lothringen wurde heute
vom Kaiserlichen Statthalter Fürsten Hohenlohe mit nach¬
stehender Ansprache eröffnet :

„Meine Herren ! Auch in der diesjährigen Sesssion des Lan-
desausschufses wird Ihre bewährte Thätigkeit durch zahlreiche und
wichtige Gesetzesvorlagen in Anspruch genommen werden . Mit
Befriedigung darf ich zunächst auf die günstigeFinanz -
läge des Landes Hinweisen . Das Etatsjahr 1888 89 bat
einen namhaften Ueberschuß ergeben und das laufende Etatsjahr
1889/90 wird voraussichtlich mit einem noch erheblicheren Ueber¬
schuß abschließen. Der Ihnen zur Berathung zugehende Landes-
haushaltsetat für 1890/91 weist in allen Verwaltungszweigen
reichliche Mittel zur Förderung des öffentlichen Wohles auf.Dies ist namentlich für das Schulwesen , für die Vervollständi¬
gung des Eisenbahnnetzes- für die öffentlichen Bauten und für
die Landesmelioratiou der Fall . Dabei nimmt die Schuldem
tilgung au» den ordentlichen Einnahmen ihren gesetzlich geregelte»
Fortgang und bleiben die für die Schuldentilgung , sowie für die
Verbesserung und den Ausbau des Kanalnetzes zurückgelegte»
außerordentlichen Fonds zur Verfügung . Neben dem Haus -
haltSetat für 1890/91 werden Ihnen die allgemeine Rechnung



über den LondshauShalt für das Elatsjahr 1885 .86 nebst den
dazu gehörigen Sprzialrechnungen » nd den Bemerkungen de-
Rechnungshofes » sowie die Ueberstcht der Ansgabcn und
Einnahmen der sandesverwaltnng für 1888 1 89 zugeh -n -
Abgesehen von diesen finanziellen Vorlagen werden Sie sich
mit einer Reihe von Gesetzentwürfen zu beschäftigen
haben » welche die für das Land so wichtigen Interessen
der Landwirthschait zu fördern bestimmt sind . Diese Entwürfe
betreffen : die öffentlichen Genossenschaften zum Zwecke der An¬
lage von Feldwegen , sowie von Bewässerungen und Entwässe¬
rungen ; die Gewährung von Entschädigungen für Viehverluste
in Folge von Milzbrand oder Rouschbrand : die Haltung der
Zuchtstiere » nd die Ausübung des Hufbcschlaggcwerbes . Es
wird Ichnen ferner ein Gesetzentwurf über die Bieheinstellungs -
» erträge vorgelegt werden , der den Zweck hat , der wucherischen
Ausdeutung der ländlichen Bevölkerung durch diese Art von
Rechtsgeschäften rntgegenzuwirkcn . Weitere Entwürfe betreffen
die Zwangserziehung verwahrloster Kinder , einen Gegenstand
von erheblicher sozialer Bedeutnng , sowie die Verjährung von
Fischereifrcveln und die Ausführung des Reichsgesctzes vom
22 . März 1888 über den Schutz der Vögel . In Vorbereitung
befinden sich und werden voraussichtlich auch noch zur Vorlage
gelangen : Gesetzentwürfe über dir Rechtsverhältnisse der Pro¬
fessoren der Kaiser Wilhelms -Universität » über die Einführung
von Grundbüchern , sowie über die Versicherung der Rindviehbe -
stände . Indem ich mich der Erwartung hingebc , da - es Ihnen
gelingen wird , die Ihrer harrenden Aufgaben zum Wohlc der
Bevölkerung in gedeihlicher Weise zu lösen , heiße ich Sic zum
Beginne der diesjährigen Session freundlich willkommen . Im
Namen Seiner Majestät dcS Kaiser » erkläre ich die 17 . Session
de » LandeSausschuffe » für eröffnet .

"

Keyrrrrtrtz -Nngarn .
Wir «, 30 . Jan . Auf besonderen Befehl Seiner Majestät

des Deutschen Kaisers ist durch einen Beamten der
deutschen Botschaft am Sarge de- verewigten Kron¬
prinzen ein prachtvoller Kranz niedergelegt worden .
Die schwarz -weißen Moiröschleifen tragen in schwarzen
Lettern die Inschrift : „Kaiser Wilhelm II . " — Alle
Blätter bringen heute , zum Jahrestage des Todes des
Kronprinzen Rudolf Artikel , m welchen sie in bewegten
Worten der Geistesgaben des Dahingeschiedenen gedenken
und den erhabenen Herrscher bewundern , der selbst in
dem Schmerze de» Vaters nie die Pflicht de« Regenten
aus dem Auge gelassen habe . So sagt das „Fremden
blatt "

: „Ihm , dem schwergeprüften , gramgebeugten
Vater und Herrscher , der erhabenen und edlen Frau ,
welche als treue und Hingebungsvolle Gefährtin an seiner
Seite waltet , und der in ihrer Jugendblüthe von dem
gewaltigsten Schicksalsschlage getroffenen Witwe wandten
sich theilnahmsvoll und mitfühlend Aller Herzen zu . Arge
Heimsuchungen hatte unser Kaiser heldenmüthig und stand¬
haft erfahren ; in seltener Seelengröße hatte er die
schwersten Stunden seiner Regentenlaufbahn bestanden ,
stark war er geblieben , wenn Vieles um ihn zagte und
zusammenbrach , und nie hatte er in verhängnißvollen
Zeiten versäumt , was er als ernste und heilige Herrscher¬
pflicht empfand gegenüber seinen treuen Völkern . Diese
Seelengröße , diese Stärke des Willens und des Geistes
hat der Monarch abermals bewiesen in jenen Tagen des
Unheils . Das Leid , das übermächtig über ihn herein¬
gebrochen war , hat ihn nicht zu fällen vermocht ; an der
Hand seiner erhabenen Kaiserlichen Gemahlin , die treu
und liebevoll die Last des Schmerzes mit ihm trug und
theilte , hat er auch diese Prüfung bestanden , seine Kraft
unversehrt dem Reiche erhalten , das er weise und segens¬
reich seit mehr als vier Jahrzehnten regierte . Die Ge¬
walt und Tiefe der Trauer hat nicht die grenzenlose
Liebe zu seinen Völkern aus seinem Herzen verdrängt ,
ihn niemals der großen und erhabenen Aufgabe entrückt,die er zum Segen Oesterreichs übernommen . So manchen
bedeutsamen und überzeugenden Beweis seiner aufopfern¬
den Fürsorge für sein Volk hat er gerade in dem Jahre
gegeben , das uns von dem Schreckenstage des vorjähri¬
gen 30 . Januar trennt . Dankbar und bewundernd blicken
wir deßhalb zu unserem erhabenen Herrscher empor , der
uns das leuchtendste Beispiel opfermuthiger Pflichterfül¬
lung und grenzenloser Selbstverläugnung gibt , der in
dem namenlosen Schmerze des Vaters nie die heilige
Pflicht des Regenten vergessen hat . Wenn ihm die Liebe
der Nationen , die Anhänglichkeit von Millionen Trost in
seinem Leid bieten kann , so erhebt uns selbst in der weh-
müthigen Rückerinnerung an den Verlorenen der Anblick
dieser Herrfchergröße , und beruhigter blicken wir in die
Zukunft unseres Vaterlandes . Mit kräftiger und weiser
Regentenhand ebnet Kaiser Franz Joseph die Bahnen ,
welche zu einer glücklichen und gedeihlichen Zukunft Oester¬
reichs führen ; mit ihm trauern wir heute um den un¬
vergeßlichen Tobten ; sein erhabenes Beispiel aber und
seine in den schwersten Tagen nicht rastende Fürsorge
für sein Reich richtet uns auf in dieser Trauer ; nach¬
streben wollen wir dem erlauchten Herrscher in seiuem
mächtigen Patriotismus , nachstreben in seiner ergreifen¬den Liebe und Hingebung an das Vaterland ! " — Die
heute amtlich veröffentlichte Ernennung des Feldbischofs
Gruscha zum Fürst -Erzbischof von Wien wird von den
Blättern aller Parteirichtungen sympathisch besprochen .
Gruscha ist ein Mann von 70 Jahren , der sich großer
körperlicher und geistiger Rüstigkeit erfreut . Er ist aus
dem Volke hervorgegangen und würde als Sohn armer
Eltern in Wien geborem Seine hervorragende rednerische
Begabung bahnte ihm den Weg . Bereits nach KutschkersTode sollte Gruscha den erledigten Fürst -Bischofssitz an -
nehmen , lehnte aber damals ab . Als Feldbischof erwarb
er sich in militärischen Kreisen den Ruf eines humanen ,gemäßigten Anschauungen huldigenden Geistlichen .

— Uebrr den deutsch - böhmischen Ausgleich schreibt
die „Politische Korrespondenz " : „ Nur demjenigru , der sich in die
Geschichte Oesterreichs verlieft »der auS langjähriger eigener An¬
schauung gründliebere Kenntnis der dortige » Verhältnisse erlangt
hat , ist eS möglich » namentlich in periodisch » iederkehrenden
Augenblicken der Aufregung , wie sie der Widerstreit sich kreuzen -

prrInteresse erzeugt , sich die unverrückbar feste Grund¬

lage zu vergegenwärtigen , auf welcher sich die bestehende »
Gegensätze bewegen . Der oberflächliche Beobachter hingegen siebt
nur den heftigen Wellenschlag ; er vergißt aber , daß derselbe ein¬
geengt wird durch Granitmaffrn , die demselben unwiderruflich
Halt gebieten und die Wellen stets zur Rückkehr in das alte
Bett zwingen . S » Paradox cS klingt , so ist doch gerade der
Nationalitätcngegensatz unter dem festen Schirm der Krone die
Felsenmassc , an der die Brandung noch immer zerschellt . Ter
Nrtionalitätengegensatz bildet , was so häufig ver¬
kannt wird , nicht bloß die Schwäche , sondern auch die Stärke
und das Gleichgewicht der Monarchie - ES wird dies
verständlicher , wenn man bedenkt , daß , während anderwärts die
bestehende Berschiedenartigkeit der Sprachgebiete die Tbatsache
dieser Eroberung im Kampfe mit nunmehr unterjochten Völkern
häufig wiederspicgelt » Oesterreich fast ausnahmslos aus Ländern
besteht , deren einst selbständige Kronen sich freiwillig mit der
havsburgischen Krone vereinigt haben . Die Geschichte Oester¬
reichs bietet zahlreiche Beispiele , daß in bewegten Zeiten daS
Gesetz des Gleichgewichts durch den nationalen Gegensatz geradezu
erhalten worden ist . Jeder , der die Vergangenheit diese » Staate »
kennt , weiß , daß die dem Staatsintercsse zuwiderlausende Aktion
de» einen LandeStheilcs oder der sprachverwandten Völkerschaft in
demselben durch die Gegenaktion der übrigen Laodesthcile der
abgeschlossenen Sprachgebiete in demselben stet» schließlich ihren
Ausgleich gefunden hat . Der Instinkt der Selbsterhaltung hat die-
Völker Oesterreichs in solchen Momenten nie im Stiche gelassen und
er wird auch in der Zukunft nicht versagen ; denn außerhalb der ge¬
meinschaftlichen Krone , welche die Gesammtheit der einzelnen mehr
»der minder autonomen Länder darstellt , finden dieselben keinen
Stützpunkt und kein selbständiges Dasein . Wahrlich » könnte Oester¬
reich zerfallen , so wäre dies längst geschehen in den Stürmen der
ReformationSzcit , decTürken - und napolconischen Kriege , der 1848r
und 1866r Ereignisse . Nachdem wieder auflösende Bestrebungen— die Kornblume und der Radikalismus auf der einen , der
Panslawismus und das Hussitcuthum auf der andern Seite —
in Böhmen zur Erscheinung getreten sind , ist auch diesmal der
AnSglcich auf derselben Grundlage leicht erfolgt , und es hat
keiner heroischen Anstrengungen bedurft , nm dem verständigen
Theilc des Landes » den Alttfchcchen und Dcutschböbmen , Allen
die an Besitz , Stellung und Einfluß etwas zu verlieren haben ,zu Gemüthe zu führen , daß eine Verlängerung oder Verschär¬
fung der Fehde unmöglich ist , daß es nach beiden Seiten zu
Lagen führen müßte , welche die Existenz der Parteien selbst ver¬
nichtet hätten , und daß die Doktrin der Unversöhnlichkeit der
Parteiprogramme gegenüber dem höheren Interesse nunmehr zu -
rückzutreten habe . Da » in den österreichischen Verhältnissen lie¬
gende Prinzip des G l ci ch g c wi ch ts der Kräfte , oft schwer-
erkennbar , aber wenn die Reibung eine gewisse Kraft erlangt ,
stets wieder auf der Oberfläche erscheinend . hat zu seiner Ent¬
faltung auch diesmal lediglich des Mahnrufs der Krone bedurft ,um sich zu bethätigen und um die Gefühle der Vaterlandsliebe
neu anzufachen , an welcher centrifugalc Bestrebungen scheitern . "

Italien .
Rom , 30 . Jan . Gestern wurde in der Kirche Santa

Maria Du Monserrato eine Dankmeffe mit Tedeum fürdie Genesung des Königs von Spanien gehalten .Der feierlichen Handlung wohnten die Mitglieder der
spanischen Botschaften beim Quirinal und beim Vatikan
sowie zahlreiche Mitglieder der spanischen Kolonie bei . —
Zum Gedächtniß des deutschen Reichstagsabgeordneten
Frhrn . v . Franckenstein wird der Rektor der KircheSanta Maria dell ' Anima morgen eine Messe und ein
feierliches Requiem zelebriren lassen , wozu die deutscheKolonie geladen ist. — Auf Grund des von dem Regie -
rungskommiffar erstatteten Berichts über die finanzielle
Lage der Stadt Rom hat die Regierung die Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfs angeordnet , uni der Stadt¬
gemeinde die nothwendige Hilfe gewähren zu können .Die Kammern sollen noch vor den Osterferien mit dieser
Angelegenheit beschäftigt werden .

Frankreich.
Pari - , 30 . Jan . Der „TempS " bestätigt , daß der Czardas Schiedsrichteramt in der Streitfrage zwischen Hol¬land und Frankreich abgelehnt hat . Dieses Ergebniß

sei nicht durch Frankreich verschuldet , das sich dem
Schiedssprüche des Kaisers absolut unterwerfen wollte ,sondern durch Holland , welches gewisse für den Czaren
unannehmbare Vorbehalte gemacht habe . — Der „ Temps "
sieht die gestrige republikanische Plenarversamm¬
lung als eine der republikanischen Mehrheit gelegte
Schlinge an und hofft , daß dieselbe ihren Zweck verfeh¬len werde . Das „ Journal des Döbats " spricht sich im
gleichen Sinne aus . Die meisten Blätter bezeichnen die
gestrige Versammlung als mißglückt . Sie können sich
übrigens über den Mißerfolg der Versammlung damit
trösten , daß auch die Plenarversammlung der Abgeord¬neten der Rechten resultatlos geblieben ist. — Der große
Zollausschuß der Deputirtenkanrmer wählte heute zum
Vorsitzenden Möline mit 43 , zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden Develle mit 43 , Vielte mit 28 und als einzigen
Freihändler Raynal mit 27 Stimmen . — Ueber die
gestrige Wählerpersammlung gibt ein Telegramm der
„ Köln . Ztg .

" folgenden anschaulichen Bericht : JnBou -
logne (bei Paris ) tagte gestern eine Wahlversammlung ,in der die beiden Kandidaten für den Wahlkreis Neuilly ,der Boulangist Laur und der Republikaner Lissagaray ,
Ansprachen halten sollten . Die Republikaner ließen Laur
seine Rede beenden , als dann aber Lissagaray erwidern
wollte , erhoben die Bonlangisten einen Höllenlärm . Lissa¬
garay verwies Laur auf die Verabredung und forderte ihn
auf , seine Leute zum Schweigen zu bringen . Laur erwiderte :
„Jch scheere mich den Teufel um die Republikaner ! " , als
Antwort gab Lissagaray seinem Mitbewerber zweiOhrfeigen .Die Versammlung endete in einer furchtbaren Schlägerei .Laur wurde von der Rednerbühne heruntergeworsen , viele
Personen trugen Quetschungen und Wunden davon . —
Nach einer anderen Meldung leidet der Abgeordnete Laur
an einer Schulterverrenkung , die er sich bei dem Sturzev»n der Rednertribüne zugezogen hat . — Die „France "
»eröffentlicht eine Unterredung eines ihrer Freunde mit
Herrn Jules Ferry . Das Gespräch drehte sich haupt¬
sächlich um die dem ehemaligen Ministerpräsidenten zu-
geschriebene Absicht, seine Kandidatur in Nizza an Stelle

des invalidirten Bischoffsheim auszustellen . Ferry demen -
tirte diese Nachricht sehr entschieden, zeigte sich aber hin¬
sichtlich seiner etwaigen Kandidatur in Saint -Diö weniger
entschlossen , wenn , wie er bestimmt erwartet , die Dahl
seines Mitbewerbers Picot umgestoßen wird . Aus alle
Fälle hat Ferry es also doch nicht über sich gebracht ,
sich definitiv vom politischen Leben zurückzuziehen . —
— Auf den Antrag des Ministers des Auswärtigen ,
Spuller , gestattete der Kriegsminister dem Pariser Mili -
tärgouvcrneur General Saussier nicht , die von den
Moskauer Slavenvereinen demselben gespendete Fahne
anzunehmen . Spuller wird deßhalb von einigen Blät¬
tern angegriffen . Eine größere Demonstration zu Gunsten
Rußlands wird aus Nizza berichtet . Während der Aus¬
führung der Glinskischen Oper : „ Das Leben für den
Czar "

, wurde nach dem dritten Akte die russische Hymnevom Publikum wiederholt unter den Rufen : „ vive In
Russin und hieraus die Marseillaise gesungen . Alle
Zuschauer sollen während der beiden Hymnen gestanden
haben — jo berichtet die „ Agence Havas " .

Niederlande .
Haag , 30 . Jan . Die Erste Kammer nahm heutedas Kriegsbudget mit 33 gegen 3 Stimmen an . Der

Kriegsminister betonte , er sei der festen Ueberzeugung ,daß eine etwaige Mobilisirung befriedigend verlaufen ,werde , und erklärte sich eventuell bereit , im Geueralaus -
schuß jede gewünschte Auskunft zu ertheilen . Die Kam -
mer war hiermit jedoch nicht einverstanden , da der Aus¬
schuß die fraglichen Mittheilungen nicht beurtheilenkönne ; die Verantwortlichkeit müsse dem Kabinette ver¬
bleiben .

Spanien .
Madrid , 29 . Jan . Der Minister des Auswärtigen ^Vega de Armijo , nahm gestern in der Sitzung der

Cortes Veranlassung , sich
'

über die Beziehungen
Spaniens zu Portugal zu äußern . Auf eine bezüg¬
liche Interpellation des republikanischen AbgeordnetenLabra antwortend , betonte Vega de Armijo , daß Rück¬
sichten des internationalen Anstandes ihm nicht gestatteten ,dem Redner , welche gegen die angeblichen Gewaltthätig -
keiten Englands protestirt hatte , auf das Gebiet des Ber¬liner Vertrage - zu folgen . Der Minister des Auswär¬
tigen fügte aber hinzu , öaß Portugal sehr wohl wüßte ,daß es auf die guten Dienste Spaniens zählen könnte ,sobald es darauf ankäme , die guten Beziehungen zwischen
zwei Spanien gleichmäßig befreundeten Nationen wie
England und Portugal herzustellen . Andererseits bestritt
Vega de Armijo , daß die spanische Regierung eine De¬
monstration gemacht oder militärische Vorsichtsmaßregelnan der Portugiesischen Grenze getroffen habe . Auf die
weiteren Ausführungen des republikanischen Abgeordneten
Labra eingehend , erklärte der spanische Minister des Aus¬
wärtigen , daß die Regierung jede Maßnahme acceptirenwürde , die geeignet wäre , die Beziehungen zu Portugal
zu befestigen . Er erinnerte jedoch daran , wie die Regie¬
rung und die öffentliche Meinung in Portugal derartige
Anerbietungen zurückgewiesen habe , wie denn auch neuer¬
dings noch die „ Iberische Union " sogar von den portu¬
giesischen „ Republikanern " zurückgewiesen worden sei .

Großbritannien .
London , 30 . Jan . Die „ Times " erklären , wenn Frank¬

reich in Egypten nicht vollständig unbeliebt werden ,
wolle , müsse es seinen Widerspruch gegen die Konversionder egyptischen Schuld aufgeben und Großbritannien nichtetwas abdrücken wollen , während jenes sich doch nicht
dazu herbeilassen könne, hinsichtlich der Räumung Egyptenseinen Tag festzusetzen. Annehmbar sei dagegen der Vor¬
schlag , daß ein Fonds gebildet werden solle , woraus
später die egypkische Armee besoldet werden könne.

Rumänien.
Bukarest , 30 . Jan . Die gestrige Sitzung der Kam¬

mer wurde vollständig ansgefüllt mit der Verlesung des
Berichts über die Versetzung des Kabinets Bratian »
m den Anklagezustand , so daß die Verhandlung erst heute
beginnen kann . - Diese Depesche läßt erkennen , daß die
gestern von uns einem anderen Blatte entlehnte Nach¬
richt , nach welcher die Kammermehrheit beschlossen habe ,über den Anklageantrag zur Tagesordnung überzugehcn ,nicht ganz präcis gefaßt war . Wahrscheinlich liegt die
Sache so , daß die Kammermehrheit zwar nicht bereitsin einer Plenarsitzung der Kammer , aber in Fraktions¬
versammlungen den Beschluß gefaßt hat , über den An¬
trag der Untersuchungskommission zur Tagesordnung
überzugehen . Eine Entscheidung der Kammer selbst ist
noch nicht erfolgt , aber sie ist auch nicht mehr zweifel¬
haft . Es ist bezeichnend für den Stand der ganzen An
klageaffaire , daß sich außer dem von unversöhnlichem
persönlichen Hasse gegen Ivan Bratiano erfüllten Be¬
richterstatter der Untersuchungskommission , N . Blahrem -
berg , nur der seinerzeit wegen Majestätsbeleidigung gröb¬
ster Art »erurtheilte Deputirte Pano als Redner fürden Anklageantrag einschreiben ließ , während die Vor --
merkungen der Redner gegen den Antrag wegen allzu
großer Ueberzähligkeit vorläufig geschlossen werden
mußten .)

Vulsanrn .
Sofia , 30 . Jan . Offiziös wird erklärt , daß die Ver¬

handlungen über einen serbisch - bulgarischen Han¬
delsvertrag fortdauern , aber zugegeben , daß über ge¬
wisse Punkte des Tarifs Schwierigkeiten entstanden sind.— Der von der „Cvrr . de l 'Est " veröffentlichte Wort¬
laut der bulgarischen Note auf das russische Rund¬
schreiben über die bulgarische Anleihe , von welchem der
Großvezier dem bulgarischen Vertreter in Konstantmopel ,
Vulkowitsch, eine Kopie übergab , enthält , wie versichertwird , mehrere Unrichtigkeiten . Worin diese Unrichtigkei¬
ten bestehen, wird jedoch nicht angegeben .



Amerika .
Washington . .30 . Jan . Präsident Harrison empfing

qestern de » brasilianischen Gesandten Valente und den
Spezialgesandten Mendonea . Dadurch hat seitens der
Bereinigten Staaten die formelle Anerkennung der Repu¬
blik Brasilien stattgefunden . Die Begegnung war sehr
freundschaftlich . Harrison gab auf die Ansprache La -
lente 's der Gcnugthuung über den friedlichen Charakter
des Regierungswechsels Ausdruck und fügte hinzu . er
werde stets bemüht sein, die freundschaftlichsten Beziehun¬
gen zur Regierung von Brasilien aufrechtzuerhalten . (In
Uebereinstimmung mit dieser Mittheilung steht die spätere
telegraphische Nachricht , daß der Gesandte der Vereinig¬
ten Staaten in Brasilien , Adams , als Gesandter bei der
republikanischen Regierung ernannt worden ist. ) — Der
Gesetzentwurf , welcher seidene Bänder mit einem Ein¬
fuhrzoll von fünfzig Prozent belegt , ist vom Senat mit
einer Abänderung genehmigt worden . Infolge dieser
Abänderung müsse die Vorlage noch einmal das Reprä¬
sentantenhaus beschäftigen .

Va discher Landtss .
y Karlsruhe , 31 . Jan . 17 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialrath v . Jagemann ,
später Ministerialrath Baader und Geh . Referendär
Zittel .

Das Sekretariat gibt dem Hause Kenntlich vom
Einlauf der „ Bitte einer Anzahl Gemeinden der Amts¬
bezirke Bonndorf , Neustadt und Waldshut , die Fortsetzung
der Höllenthalbahn , hier insbesondere die Verbindung
der Höllenthalbahn mit der Wutachthalbahn und die Er¬
bauung der Bahnstrecke Stühlingen -Beringen betr . ", für
die Gemeinden Bonndorf , Neustadt , Lenzkirch , Unterlenz -
kirch , Raithenbuch , Holzschlfig , Gündelwangen , Grafen¬
hausen , Birkendorf , Ebnet , Wittenhofen , Bettmaringen ,
Mauchen , Wellendingen , Voll , Münchingen , Ewattingen ,
Aselfingen , Achdorf , Fützen , Blumegg , Grimmelshofeu ,
Epfenhofe », Dillendorf , Lembach , Lausheim , Brunnadern ,
Schwaningen , Weizen , Unterwangen , Stützungen , Eber¬
fingen , Untereggingen , Obermettingen , Obereggingen ,
Jestetten und Altenburg ; übergeben vom Abg . Kriechle .

Die Petitionen gehen an die Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen .

Der Präsident macht Mittheilung vom Eingang
eines Schreibens des Herrn Präsidenten des Großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 28 . d . M . , womit der Ent¬
wurf eines Nachtrags zum Spezialbudget des Ministe¬
riums des Innern für 1890/91 (Titel X . Allgemeine
Sicherheitspolizei ) nebst Begründung und das hierauf
bezügliche Allerhöchste Reskript vom 23 . d . M . über¬
reicht wird .

Die Vorlage geht an die Budgetkommission .
Seitens der Abgg . Wilckens , Gönner und Straub

wird die Anzeige erstattet , daß die , Kommissionsberichte
über die Gesetze „Die Vorzugs - und Unterpfandsrechte
betr ", „ Das Recht zur Ausübung der Fischerei betr .

",
und „ Einige Abänderungen und Ergänzungen des Polizei¬
strafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr .

" fertigge¬
stellt sind und demnächst zum Druck gegeben werden .

Der Präsident bringt ein Schreiben des Akademi¬
schen Direktoriums der Universität Heidelberg vom 29 . d .
Mts . zur Keuntniß des Hauses , mit welchem 20 Exem¬
plare der zur Erinnerung an den höchstseligen Großher¬
zog Karl Friedrich am 22 . November v . I . gehaltenen
akademischen Rede übermittelt werden .

Hierauf gedenkt der Präsident zweier verstorbener
Mitglieder des Hauses , des am 8 . dss . Mts . verstorbe¬
nen Oberhofgerichtsraths a . D . Joh . Pet . Mays , der
in den Jahren 1859/62 den früheren 35 . Wahlbezirk
(Aemter Ladenburg und Weinheim ) vertreten , und des am
26 . dss . Mts . verstorbenen Rechtsanwalts Rudolf Kusel ,
des Vertreters des früheren 8 . Städtewahlbezirks ( Stadt
Karlsruhe ) von 1861 bis 1870 , und bittet das Haus ,
zum Andenken an dieselben , die sich als ausgezeichnete
Männer und ehrenwerthe Kräfte stets bewährt , sich zu
erheben , welcher Aufforderung das Haus entspricht .

Hinsichtlich der weitern Geschäftsbchandlung gibt der
Präsident seine Absicht zu erkennen , die Verhandlungen
schon nach Schluß der heutigen Sitzung bis zum 24 .
Februar d . I . auszusetzen . Nachdem auch der Abg .
Bassermann sich dahin ausgesprochen , daß es ins¬
besondere mit Rücksicht auf die Arbeiten der Budget¬
kommission räthlich erscheine , keine weitern öffentlichen
Sitzungen vor der Vertagungspause abzuhalten , erklärt
sich das Haus mit dem Vorschlag des Präsidenten ein¬
verstanden .

Nach einer Bemerkung des Präsidenten , daß an Stelle
des verhinderten Abg . Beizer der Abg . Klein (Wertheim ) die
Berichterstattung über den dritten Punkt der Tages¬
ordnung übernommen , tritt das Haus ein in die Berathung
des Berichts der Petitionskommission über die Bitte des
Freisinnigen Vereins in Offenburg um Veran¬
lassung eines Gesetzes , die Entschädigung un¬
schuldig Berurtheilter und widerrechtlich Ver¬
hafteter betr .

Namens der Petitionskommission erstattete der Abg .
Kiefer Bericht mit dem Antrag : „Die Petition wolle der
Äroßh . Regierung empfehlend überwiesen werden , insoweit
Fälle in Betracht kommen, in denen zufolge der Wieder¬
aufnahme des Verfahrens auf Grund des Nachweises
der Unschuld des früher Verurtheilten die Freisprechung
desselben erfolgte ; in solchen Fälle möge demselben auf
Antrag für die erlittene Strafhaft und anderweite Nach -
thrile , welche er durch das Strafverfahren erlitten hat ,
aus der Staatskaffe Entschädigung geleistet werden , welche
durch den Richter in ihrem Umfange festgestellt wird .

Dieser Anspruch wird hingegen als unzulässig erachtet ,
wenn der Verurtheilte selbst durch sein Verhalten in
schuldhafter Weise die Berurtheilung herbeigeführt hat .
In diesem Sinne wolle die Großh . Regierung um die
Herbeiführung eines die Sache im Einzelnen regelnden
Reichsgesetzes sich bemühen . "

An der hieran sich anschließenden Diskussion , über die
wir uns eingehenderen Bericht Vorbehalten , betheiligten
sich Ministerialrath v . Jagemann und die Abgeordneten
v . Buol , Muser . Gerber , Bassermann , Fieser ,
v . Stoesser und der Berichterstatter . Nach einem
Schlußwort des letzteren, einer persönlichen Bemerkung des
Abg . Gerber und Aeußexungen des Präsidenten und
der Abgg . Fieser und '

Kiefer zur Geschäftsordnung
findet der Antrag der Kommission Annahme .

lieber die Bitte der Gemeinderäthe Eberbach ,
Oberdielbach u . a . , die Verlegung der Straße
von Eberbach nach Unterdielbach ic . betr .» berichtet
namens der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
der Abg . Klein (Wertheim ) . Nach einer Diskussion , an
der sich Ministerialrath Baader und die Abgg . Knecht ,
Frech und der Berichterstatter betheiligen , wird die
Petition , dem Antrag der Kommission entsprechend , der
Großh . Regierung zur Lenntnißnahme überwiesen .

Das Gleiche geschieht hinsichtlich der Bitte des Ge¬
meinderaths Walldürn , Herstellung der Ver¬
bindungsbahn zwischen Amorbach und Wall¬
dürn betr . , über welche namens der Kommission für
Eisenbahneu und Straßen der Abg . Nopp mit Antrag
auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme berichtet , nach¬
dem Geh . Referendar Zittel und die Abgg . v . Buol ,
Hennig , Klein (Wertheim ), Knecht und der Bericht¬
erstatter das Wort hierzu ergriffen .

Auch hierüber behalten wir uns ausführlicheren Be¬
richt vor .

Nach Feststellung der Tagesordnung für die nächste
Sitzung (Montag , den 24 . Februar 1890 ) wird die
Sitzung vom Präsidenten gegen 1 Uhr geschloffen .

T Karlsruhe , 31 . Jan . 6 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
4 . Februar , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
den Gesetzentwurf die Verwendung von Zuchtfarren betr . ;
Berichterstatter : Frhr . Ferdinand v . Bodman . 3 . Be¬
rathung des Berichts der Petitionskommission über die Bitte
des Ausschusses des Heidelberger Schloßvereins , die Um¬
bauung des Heidelberger Schlosses betr . ; Berichterstatter :
Frhr . v . Rüdt . 4 . Berathung der Berichte der Budget¬
kommission : a . über die Nachweisung der in den Jahren
1887 und 1888 eingegangenen Staatsgelder und deren
Verwendung ; Berichterstatter : Jrhr . E . A . v . Göler ;
b . über die in den Jahren 1888 und 1889 ertheilten
Administrativkredite ; Berichterstatter : Frhr . E . A . v . Göler .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Januar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen morgen , Samstag den 1 . Fe¬
bruar , Mittags , mit dem Gotthard - Schnellzug Berlin zu
verlassen und gedenken Sonntag den 2 . Februar , früh
1 Uhr , in Karlsruhe einzutreffen . Höchstdieselben haben
Sich jeden Empfang verbeten .

^ ( D er h l es i g e M i l i tärv e r e i n ) hält , wie man uns
mittheilt , am 10 . Februar im Saale der Brauerei Schrempp
dahier seine diesjährige Generalversammlung ab , bei der unter
anderem eine Neuwahl des Vorstandes erfolgen soll .

* ( Der Monat Januar ) nimmt heute von uns Abschied .
Er hat sich kein besonders freundliches Gedächtniß gesichert , denn
er brachte bei uns in Süddeutschland die Influenza - Epidemie
auf ihren Höhepunkt und die Gesundhcitsverhältnisse baden sich
erst in der zweiten Monatshälfte wieder langsam gebessert . Die
in der zweiten Monatshälfte auftretenden heftigen Stürme rich¬
teten . namentlich in den Waldungen , mancherlei Schaden an und
an Stelle der winterlichen Witterung , die wir vom Januar er ,
warten dursten , herrschte überwiegend ein ungewöhnlich warmes ,
aber naßkaltes und trübes Wetter ; als besonders auffällige Er¬
scheinung sind die während der letzten Stürme ausgetretenen Ge¬
witter zu bezeichnen.

-j- Lahr , 30 . Jan . ( Grund - und Pfandbuchfüh -
rung . — Versammlung . ) Nach den statistischen Mitthei¬
lungen des Grund - und Pfandbuchführers der Stadt Lahr für
das Jahr 1889 war besonders der Besitzwechsel ein ganz enormer -
Die durch Verkauf hervorgerufenen Eigenthumsvcränderungen an
Ackerland , Wiesen , Weinbergen , Bauplätzen , Gärten und Ge¬
bäuden repräscntircn einen Werth von 1 197 757 M . Durch
Erbschaften und Theilungcn gingen in andere Hände über Ge¬
bäude und Liegenschaften im Schätzungswerthe von 615 410 M .
Die Löschungen durch 151 Pfandstriche über Kausschiüinge und
Gleichstellungsgclder schließen die Summe von 971485 M . in
sich . Die Gemarkung Lahr umfaßt in 6 422 einzelnen Eigen -
thumsstücken einen Flächeninhalt von 1712 5a 72 a 49 gm ,
worunter die Waldungen allein einen Flächenraum von 836 5a
einnehmen . — Am nächsten Sonntag wird unser seitheriger
Reichstagsabgeordnetcr , Herr Professor vr . Engler , der auch
für die nächste Wahlperiode die Kandidatur wieder angenommen
hat , in der „ Gambrinushalle " sein Programm darlegcn .

ö Freiburg , 30 . Jan . ( WählerverFammlung .) Ge¬
stern Abend fand die Wahlversammlung der hiesigen Kartell¬
parteien in der Sängerhalle statt , in welcher der am vorigen
Sonntag zum Kandidaten proklamirte Herr Geh . Rath vr . v on
Holst sein Programm darlcgte. Die Versammlung war sehr
stark besucht , auch die anderen Parteien , mit Ausnahme der
Sozialdemokraten , waren vertreten, welch' letztere zu gleicher
Stunde eine Wahlversammlung im Löwenkellcr hielten . Herr
Weinhiindler Hügkio , der den Vorsitz in der Sängerhalle
führte, begrüßte die Versammlung , worauf Herr v. Halst seine
Kandidatrnredr hielt , in welcher er ähnlich wir am Sannta , in
der Harmonie, feine Stellungnahme »n den wichtigsten , den
Reichstag beschäftigendenFragen » insbesondere zur Wirtschafts¬
politik und sozialen Gesetzgebung darlegte . Er schloß seine Msdr
mit einem begeistert aufgenommcnen Hoch auf Kaiser und'

Reich .

Herr LandtagSabgeordneter Rau brachte dem Kandidaten ein
Hoch aui .

Neueüe Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu . )

Berlin , 31 . Jan . (Privattelegramm , i Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großhrrzog und die Großherz,gin von
Baden statteten gestern Nachmittag dem GroßfürstenNikolaus Nikolajewitsch von Rußland , Höchstwelcher früh
auf der Durchreise aus Petersburg hier eingetroffen war ,im Gebäude der russischen Botschaft einen Besuch ab .

Berlin » 31 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Seine
Majestät der Kaiser hat den Fürsten BiSmarck auf dessen
Ansuchen von dem Amt als Minister für Handel und
Gewerbe entbunden und den Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz , Frhrn . v . Berlepsch , zum Minister für Handel
und Gewerbe ernannt . (Frhr . v . Berlepsch wurde Ende
vorigen Jahres Oberpräsident der Rheinprovinz an Stelle
der Herrn v . Bardeleben , nachdem er vorher Regierungs¬
präsident in Düsseldorf gewesen war .)

Ist Berlin , 31 . Jan . - Privattelegramm . ) Zur Thcil -
nahme an der heutigen Trauerfeier für die Gemahlindes Generalfeldmarschalls Grafen Blumenthal war Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich persönlich im Sterbehause
erschienen .

T Berlin , 31 . Jan . (Privattelegramm .) Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Hessen reist heute Abend
nach Malta » um daselbst mit dem Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen , sowie mit dem Prinzen und
der Prinzessin Battenberg zusammenzutreffen .

Konstantinopel , 31 . Jan . Der frühere Großvezier
Chaireddin Pascha ist gestern gestorben.

Grotzherrvglichrs tzosthratrr .
Sonntag , 2. Febr . 16. Ab .-Vorst . : „ Der fliegende Hol¬

länder " , romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 3 . Febr . 3. Sondcr - Vorst . (außer Ab . ) zu ermäßig¬
ten Preisen : „Die Onitzows " . Schauspiel in 4 Akten von Ernst
v . Wildenbruch . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 4 . Febr . 17. Ab . - Vorst . : Oper ( nähere Angabe folgt ) .
Donnerstag , 6 . Febr . 18 . Ab .-Vorst . : Oper ( nähere Angabe

folgt ).
Freitag , 7 . Febr . 19. Ab .-Vorst . : „ Götz von Berlichinge »

mit der eiserne » Hand " , Schauspiel in 5 Akten von Goethe .
( Nach der Heidelberger Handschrift . ) Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 9 . Febr . 21 . Ab .-Vorst . : „ Carmen "
. Oper in 4 Auf¬

zügen v . H . Meilhac und 8 . Halrvy . Musik von George Bizct .
Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden
von Montag , den 3. Februar , Vormittags 8 Uhr angenommenDas Vormerkbureau ist nnr an Wochentagen , und zwar von8 - 12 Uhr Vormittags und 3 - 5 Uhr Nachmittags geöffnet .Bei Bestellung von Plätzen durch Briefe oder Postkarten ist ,wenn Antwort gewünscht wird , mit der Bestellung frankirte und
adressirte Postkarte an das Bormerkbureau des Großh . Hof -
theaterS mit cinzusendcn .

I « Baden . Mittwoch , 5 . Febr . 15. Ab . - Vorst . : „ Durch ' »
Ohr " , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . — „ Sie weint "

, Lust¬
spiel in 1 Akt ( nach M . Bauermeistcr ) von F . Silesius . Anfana'57 Uhr .

"

Karlsruhe . Auszug aus dem Standestmch -KegMer .
schürten . 27. Jan . Otto , V . : Joh . Eberle , Händler .— Wilhelm , V >: Herm . Reiß , Ziegler . — Wilhelm und Wii -

hclminc (Zwillinge ), V . : Philipp Rumpf , Schneider . — 29 . Jan .Paula Helene , V . : Karl Ziegler , Bäckermeister. — 30 . Jan .Amalie Auguste , B . : Aug . Millies , Schlossermcister . — Wil¬
helmine , V . : Kart Schaub , Dreher .

Eheaufgebot c- 31 . Jan . Paul von Werner von Brom¬
berg , Premierlieutenant in Durlach , mit Hedwig Knittel von
hier . — Innozenz Günter von Schluttenbach , Schneider hier ,mit Katharina Fischer von Beiertheim . — Georg Sützste von
Gölshausen , Heizer hier, mit Martha Adam von Völkersbach .— Peter Kraft von Weinbeim , Schuhmacher hier , mit Marga¬retha Fasse ! , Wwe . , «on Speyer .

Todesfälle . 29. Jan . Marie , Ehefrau von TapezierAlbert Hirth , 51 I . — Augusta , Ehefrau von BezirkSseldwebel
a . D . Johann Krist , 79 I . — 31 . Jan . Luise , 4 M . 4 T . .V . : Gottlieb Müller , Taglöhner .

WMrrungsbrodachtllugrn der Meteor - l. Station Karlsruhe.

Januar .

30 Nachts 9 U.
31 . Mrgs . 7 U .
31 . Mitgs . 2 U .

!« - r-m » « m. «Hot . Sielmio« «
Mw in o . ffeuchi. Fruchtig . «F-ucht.

^ nichtig.

758.3 4̂ - 0 .4>
756 .8 -1- 0 .2 !
759.7 1- 1.8 ^

38 j
4.0

'
3.9

!

80 , SW
85 I .
75 NE

stk. bewölkt
bedeckt

Wafferfland deS Rheins . Maxau , 31 . Jan , Mrgs . 4 .68 w ,
gesallen 18 ew.

Ueberstcht der Witterung vom 31 . Januar 1890 , 8 Uhr
Morgens . Hoher Luftdruck zieht sich heute von England und
Nordsrankreich aus über die Nordsee hinweg bis gegen die west¬
liche Ostsee hin ; eine Depression liegt über Italien . Unter der
Wechselwirkung beider wehen in Mitteleuropa nördliche Winde
und ist daS Wetter vorwiegend trüb und in den südlichen Theilen
zu Schnersällen geneigt . In Deutschland herrscht meist Frost .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 31. Januar 1890.

Staatshapiore . ^ » atzmiNie». « eilt » .«-/. Deutsch- Reich »«
anleihe

«-/. Preuß. Konsol
»-/,Raden i» fl.

. , M.
Oesterr . Goldrente S5.ro

„ Silberre - t- 7« »°
«-/»Lugar . Boldrente »».«»
Türke » »t .s«
t880r « usse» »«.s »
ll . Ortrutauleihe 7«. -
" all euer comptaut s «.7S

lypter StS »
«Panier 7S.L«

«-/. Serie » »« ««
» « Ne».

« rebitaktie » »7»»/,
Diskost » tkommabt . »«» .»«
vaster Bauwerrtu t «t .7»
Darmfliibter Bank »7».—
»»s. Sm » . H»v »td O».

ligatt »» «» o«.»«

Staatsbahn
IS7.7» L̂ombarde »
ioa .7» -Galizier
ios .rs,irldthal
1V4.IS Mecklenburger

A

Hess. Lubwigzbohn 120.70

Bottharb ! «».«»
»«» Sorte».

Wechsel ». Amflrrb. t »».—
» . London ro.t »
» „ Viril -« .er

„ » » Wie» 172.07
Ropoleonsvor to.ro
Pribittbiskont« »>/,B^ isl̂ Znckersatrill ««.»»

. ^ Richtors «.
Srebitoktien »7».>s,
StaatsoiH, i « .«a
Lmsba »« , tt «>/,

renbciq : fest.

Oesterr. Sreditaktie» los .s »
„ Staatshatz ,

,71'71 -Lombirhr » L».I »" , DiSk «nt»-ir»mm»»b. soo .oa

117^»
ii-, .40

" " ' «- « rMtte
Liib-ckBiichL-H- mt . tUsi -
« ottbard - o M « >tNburger

Tendenz : —.

» Io» .
grebttattieu
Niariuate»
llimarn

Te»bcnj : fest .
Pari» .

»-/. Rotte

« s»»ter

Te»be», : —,

SS4.5«
»7.7L

»7 .»2
TL' «.,

47« .—
»rs . -

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Todesanzeige.
B .558 . Meffelhaüskn.

Freunden » . Bekannten
geben wir die schmerz¬

liche Mittheilung , daß unser
lieber Vater, Bruder, Schwie¬
gervater und Großvater

Hauptlehrer
Franz Bechtold

in Messelhausen , 65 Jahre
alt , heute früh 4 Uhr nach
langem , schwerem Leiden sanft
in Gott entschlafen ist .
Dies statt besonderer Anzeige .

Messelhausen , 39 . Jan . 1890.
Für die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Gbtr«» t,richter Groll Kechtolb .

HaoMhrrr « skar Kechtrld .

B .558 . 1 . Karlsruhe .
Bergebr ng von

Gehwegrandsteinen .
Die Lieferung von

50,00 Mir . geraden Granitbordsteincn ,
377,32 lauft . Mtr . Granitbogenbord¬

steinen und
12 Stück Granitquadern

soll vergeben werden .
Die Bedingungen liegen bis zum

1t . Februar , Vormittags S Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , in un -

! screm Bureau zur Einsicht auf .
j Karlsruhe , den 30 . Januar 1890.

Städt . Wasser - und Straßeubauamt .
! Schlick ._iMr Beamte , Metier ocker
I Krauitmie!

10 vollständige , wenig gebrauchte , gute
Betten sind vcränderungShalber prciS -
würdig abzugeben . Zu erfragen bei
Fra « Müller , Sa « dgaffe S . Heidel¬
berg , oder bei Wirih Müller zum
Landsknecht in Karlsruhe . B .565 .1

öarlkn - vAlivn . — Oonv6N8ation8kau8 .
8Lw8tag äeu 15 . b'edruar 1890 , Abends 8 Hbr :

KK088LK ^ 8X ^ - 8 ^ t. l.
in deo

kvitlloü dsvorirtsu urrd drillant dsIvULktstsre Sitlsir dos
Oorrvsrsntilonslurrrsss .

vormitsr 2 ki -uppvnpreioe von Llk . 150 uucl 100 Nk . iu Laarkür 6rupp6n von ininätzLtons 4 ? or8onon ; kernor 5 Humen- und5 Herren - Preise den sedönswn oder originellsten Damen - und
Derren -Lostümen

Im » vom 80 « L1» 1r .

VsrlollLMA EinsiLilLLkl ^ Evollsr ciswIVNö .

Bkdll - Orolisslivr.
Llntrittsprsts mit 1,008 - Itzrunllisr 8 Harü .

Der « . B 513 1 .

u kmr -ieüMM M
Lüm -Wom

kisLin MMIIWII -

(rüMsilW -lleseiiAiM m M « ) ^

ewpüsblt ibre als vorsüZIicd dekaooten Lrrsugaisss :
ok Î wtr . Haiti Iivollurrä ", weZeu 861-irUttL , r ^ vee 1 „tzg mildeo OssclimsLkes und lösender

Wirkung sedr beliebtes Hausmittel für ^ilt uad duog bei Rüsten ,Heiserkeit , Oatarrd, ^ .rdmungsbesebwerdea etc .
- Lxtrael mit Lmev , mit Laik .

Rindsrungswittsl bei Rsuobbosten und 2sliruugs -2llstLodell .
bebertbraa - Aals - Lxtrsek,

sebr leiekt in ückiled ru nebwso .
Mlxtwmot « mit Disstaso , mit Hoxken , mit Obluin , mit kspsin .

^ »lL-Lxtraet -LoLb «L8,
^°,Erst wLameni' llvsttzll-

i" golbsa kaeketso SU 20 uad 40 ^ und ft Llsok -IIVIIttvIlN ^ dosen su 40 A Wegen der vielen RaekabMunZeo
verlange man stets dl « äaNtsir IiosLnod 'solrvu .

Lsure Ltorilisirte ^ Ipemmleb ^
'
är

"°
00 ^ 01̂

'̂
? ««

illsrrn ikrot . De . Soxtrlst dargsstsllt unä zuverlässig daltdar .I 'ür LranLs unä Lludsr als Neste und kslrnkrsis ILlloL -
uadrruag ewxtodleo . kreis 65 A pro Lückss .

? 6ptovi8Lrl6 Liüätzrmiloli
Ilugs >n den ersten Lionateo , vaob den Rrkadrungsn visier ^ .srsto
der sioderste Lrsats kür die natürlicbe Rsdrnog , der ^ .uuovruullod
vsgsn iirrsr lllolodrnässigköit vorannlekou . — kreis 1.20
pro Lüodse . Z .736.3.

k6pt0lli8i ^ 6i - Uilod - ^ MiedaeL L ^ ster
"

,7sl'ieb»
dtileksubstanü und Z"/, ltalksal ^en ; kür srrtwöNirts Linder eiue
sedr krallige , knoebeobildeods Speise , in Oesclimack und IVirkuvZ
8 » v2 versebisden von den svß . llinderwebleo . kreis 1 pro Lüedse .1i » Jedsr ^ potlrvli « ; auek dir « et von 81r »ttg ->»rt sa berieben .

Wir unterlassen dis Veröüvntliedung von Reklams -Leuxuissen
und verweisen das kublikum an die Rerren Zerrte .

MM MM
äks kenelüktiller Mnetie

ter rv i 'soLmp (kiWtnicü).
VorlrsMIoL » roolsod » tln uüä äie Vor -

äLliLiLvA IrsLoräsrnä .

k Uargoes ddposte» en krsacs N ä IÜtniigor

s Vlan aebte dar
-nt , dass sieb

laussederklased
l die viereekize
1 Ktiquetts mi>
l der Ontersebrikl

ue» t»ensiat -1-iieclvrs beündst.
Riebt allein z

'edes Ziegel , ssds Ltiquette , sondern
»ueb der Ossanunteiodruek der klasvds ist gesetsliod
eingetragen und xesedütst. Vor seder Racbadmuog oder
Verdank von Raebabwusgeu wird roitbiu erustliod g -

warnt, und swar niekt allein wegea der au gewärtigsodeu gesetslicbea kolgeo,
» sudsrn aueb binsiebtliob der kür di « Llesuuddeit sn de -
küredteadou Raebtbeils .

Han Lndst den eebteuLLMSDIOtkUlISL Idqnanrvur dsiRaedgsnannten :
l-ouis Rauer , Roll. , ^.eadeinisstrass « 12 ; kb. Hüller in Ollenburg. R 532 .14.
ttans ttoliennolk, kLns^al-^gent , Hamburg

DmichiM MmM
am 5 . März L8SV .

Große Verloosung von Pferden,
Reit- und Fahr - Requisiten .

IieHung am 7 . Wärz 1890.
Preis - es Looses 2 Mark o- er2^ Franken.

1 Paar Pferde , Werth ca . S « « « Mk .»1 Paar Pferde . Werth ca . 18V « Mk . ,1 Pferd , Werth ca . 1 « « « Mk . ,
35 Nett - und Wagenpferde und Fohle « ,S Chaifengefchirre , Plattirt ,1 LfpSnuiges Fuhrgeschirr ,8 Chaisengeschirre , lakkirt,8 Stangenzenge , komplet ,

8 Paar Schlittengefchelle ,
L « Pferdeteppiche .

LOS Gewinne
im Gefammtwerthe von 33,000 Mark .

Es werden 25,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind bei dem

Kassier Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen , im Januar 1890 . B .252 .2.

Der Gememderath .
Ferner sind Loose K 2 Mark zu haben bei Herrn :

Wilh . Finckh ' s Nachslg . Eugen Lud . Lüder (Jnhab . Max Hopf )
Dahlemauu , Karlsruhe , Waldstraße , Karlsruhe ,Carl Bregenzer , Großh . Hoflief . , Eng . Helff , Karl -Friedrichstraße 6,Hch . Knanß jr . , Karlsruhe , Karlsruhe .

A . Seyfried , Karlsruhe , j Julius Loeffel , Durlach .

B . 399 . 2 . Für 4 Mark 5V Pfg .
versenden franco rin 10-Pfund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mansel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glvcerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Vli . V « « 1l « «t L V1 « , Crefeld ,
Seifen » u . Parfümerienfabrik .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

B .563 . 1 . Nr . 591 . Bühl . Der
Karolina Wolf , Ehefrau des Reb¬
manns Hermann Huber in Affen¬
thal , und dem Alois Wolf , minder,8H -
rig von Affcnthal , unter Vormund¬
schaft des Rebmanns Josef Edler in
Müllenbach , ist auf Ableben ihres Va¬
ters , deS Rebmanns Matthäus Wolf
von Affenthal folgende Liegenlchaft an -
erfallen : Gemarkung Eisenthal , Lager -
buch Nr . 1515 . 8 Ar 43 Meter Wein¬
berg im Steinloch , neben Gustav Fanz
in Müllenbach und Josef Fanz in
Affcnthal . Da eS bezüglich dieser Lie¬
genschaft an Grundbuchseintrag und
Erwerbsurkunde mangelt , ist von den
Obengenannten die Einleitung des Auf -
gebotsverfahrens beantragt . Demge¬
mäß werden nun Alle , welche an dieses
Grundstück in de» Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem am

Mittwoch dem 9 . April 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier stattsindenden Termine anzumel -
den , widrigenfalls die nicht angemeldc -
trn Ansprüche für erloschen erklärt wür¬
den .

Bühl , den 28 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

(aez . ) Stehle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

Erbeiiiweisuugen .
B . 466 .3 Nr . 412 . Tauberbischofs¬

heim . Margarethe Kurz , gcborne
Leuchtweis von hier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 24 . November v . Js .
verstorbenen Ehemannes , Eduard Kurz ,
Privatmann hier , gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird .

Tauberbischofsheim , 7 . Januar 1890.
Grrichtsschrriberri Gr . Amtsgerichts .

Renkert .
B .4653 . Nr . 494 . Tauberbischofs¬

heim . Pauline Häfner , geb. Schmitzer
von Grünsfeld , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 5 . Oktober v . I . verstorbenen Ehe¬
mannes , Franz David Häfner , Glaser
von Grünsfeld , gebeten .

'
Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬

gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb V Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird . !

Taubcrbischofshcim , 7 . Januar 1890 . "
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts -

Renkert .
B -464 .3 . Nr . 744 . Tauberbischofs -

beim . Margaretha Bader » geborne
Bohner von Distelhausen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 29 . August v . I .
verstorbenen Ehemannes , Paul Bader ,
Land wirth von Distcldausen , gebeten.

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird .

Tauberbischofsheim , 9 . Januar 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht .

I . Renkert .

B .467 .3 . Nr . 1237 . Taubcrbischofs -
heim . Mechthilde Gundling , geb.
Umminger , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 10. Dezember v . Js . verstorbenen
Ehemannes , Konrad Gundling , Tag¬löhner von Oberbalbach , gebeten . ,

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht bierselbst entspreche», wenu nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird .

Taubcrbischossbeim , 16. Januar 1890 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Renkert .
Aufforderung .

B .555 . 1 . Nr . 1296 . Lahr . Katha¬
rina , geb. Schwehr , Witwe des Mau¬
rers Claudius W urth von Kürzell » hat
dahier um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses dieses ihres
f Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind binnen
vierWochen bei Großh . Amtsgerichte
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird .

Lahr , den 25 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Erddorluduugen .

B .561 . Wiesloch . Josef Schrei¬
ber , geboren am 3. Dezember 1860,
Landnnrtb von Horrenberg , vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewan -
dcrt und dessen Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist, wird hiemit aufgefordert ,

binnen drei Msnaten
zur Geltendmachung seiner Rechtsan¬
sprüche auf die ihm auf Ableben seines
Vaters , Joh . Georg Schreiber , Mau¬
rer von Horrenberg — geftsrben am 6.
Dezember 1889 — erössncte Erbschaft
dahier sich zu melden , widrigenfalls nach
Ablauf dieser Zeitfrist seine Erbgcbühr
Denjenigen zugctheilt würde , welchen
sic zukälne, wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

WieSloch , den 29 . Januar 1890 .
Großh . Notar

Bcßler .
B .562 . Wiesloch . Karl Spieß ,

geboren am 27 . März 1858, Landwirth
von Rothenberg , im Jahre 1881 nach
Amerika ausgewaudert und dessen Auf¬
enthalt zur Zeit unbekannt ist , wird
hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechtsan¬
sprüche auf die ihm ans Ableben seines
VaterS , Lorenz Spieß , Landwirth von
Rothenberg — gestorben am 22 . Januar
1890 — eröffnetc Erbschaft dahrcr sich
zu melden , widrigenfalls »ach Ablauf
dieser Zritfrist seine Erbgebühr Den¬
jenigen zugctheilt würde , welchen sie
zukäme, wenn der Vorgcladenc zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wiesloch , den 29 . Januar 1890.
Großh . Notar

Beßker .
Haadeltregifterrintriigr .

B .553 . Nr . 1215. Mcßkirch . Zu
O .Z . 118 des Firmenregisters , „ Firma
Josef Kreuzer , vormals Speer -
Mohr dahier " , wurde heute eingetragen :

Inhaber Josef Kreuzer hat sich am
14. d - M . mit Fräulein Karoline Fi¬
scher von hier verehelicht. Nach Art . 2
des HrirathsvertragS vom 13. d . MtS .
wirst jeder Theil den Betrag von hun¬
dert Mark in die Gemeinschaft ein,
alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige , liegende und fahrende , aktive und
passive Vermögen wird voriger Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Liegen¬
schaft erklärt .

Meßkirch . de» 29 . Januar 189«.
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Kaiser .
B .552 . Nr . 4380 . Heidelberg .

Zu O .Z . 312 deS Gcsellschaftsrcgisters
— Firma »Kösters Bank Aktienge¬

sellschaft mit Hauptniederlasslmg ü,
Mannheim , Zweigniederlassung iu Hei¬
delberg — wurde eingetragen :

Eommerzienrath Wilhelm Köster s«a.iu Frankfurt a . M . ist aus dem Vor¬
stände auSgcschicden und dessen Berech¬
tigung zur Firmcnzcichnung erloschen.

Heidelberg . 28 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
B .550 . Nr . 911 . Bretter . Iudas Firmenregister wurde heute riuge -

trage » :
O .Z . 117 : Firma Gebrüder Wolfin Brctten .
Inhaber der Firma ist Mechaniker

Jakob Wolf in Bretten .
Derselbe ist seit 4 . Juli 1889 mir

Marie Mvßner von Rmth verehelicht .
Nach Art . 1 des Ehevertrags gibt jeder
Theil von seinem fahrenden Vermögens »
beibrinqcn 100 Mk . zur ehelichen Gü¬
tergemeinschaft , » ährend alle - übrige
jetzige und künftige , aktive und passive
liegende und fahrende Vermöaensnn -
bringen gemäß L .R .S . 1500 bis 1504
von der Gütergemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird , die Fahrnisse sollen dem An¬
schläge nach rückcrsetzt werden .

Der Ehefrau des Inhaber - hat dieser
Prokura ertbeilt .

Brctten , den 21 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Heinr . König .
Strafrechtspflege .

Ladung .
B .556 . 1. Nr . 2162 . F r e i b u r g .
1 . Martin Band , ged. 29 . Novem¬

ber 1867 iu Gottenheim , zuletzt
daselbst .

2 . Konstantin Geling er , geb. am
9 . April 1867 in Gottenheim , zu-
letzt in Frciburg ,

3 . Christian Friedrich Schcppelc ,
geb. am 18. Dezember 1867 i »
Jhringen , zuletzt allda ,4 . Theodor Mathis , geb. am 13.
November 1867 iu Merdingen ,
zuletzt allda ,

5 . Pius Förderer , geb. am 5 . Mai
1867 in Niedcrrimsingen , zuletzt
in Frciburg ,

6 . Leopold Schindele , geb . am 1 .
August 1867 in Oberbcrgen , zuletzt
allda ,

7 . Franz Bengel , geb. am 15. De¬
zember 1867 in Rothweil , zuletzH
allda ,

8 . Franz Bit sch . geb. am 4 . Ja¬
nuar 1867 in Sasbach , zuletzt iu

9. Robert Dägele , geb . am 10 . No¬
vember 1867 in Wasenweiler , zu¬
letzt in Eichstetten ,

10. Stefan Schindele , geb. 16.
Juni 1867 in Wasenweiler , zuletzt
allda ,

11 . Hubert Gaß , geb. 10 . März
1855 in Jechtingen , zuletzt allda ,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aüfgehal -
ten zu haben , — Vergehen des Z 140
Abs . 1 Nr . 1 St .- G .-B .

Dieselben werden auf
Samstag den 15. März 1890,

Vormittags ' /»9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer — des Groß -
herzogliche » Landgerichts zu Freiburg
zur .Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 478
der Strafprozeßordnung von dem Gr -
Bezirksamte zu Breisach über dir der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen vrr -
urtheilt werden .

Freiburg , den 29 . Januar 1890
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez.) Geiler .
Zur Beglaubigung :

Der Erste Kanzleibeamte .
Ramspergcr .

B .551 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats *
Eisenbahnen .

Für Patronentransporte in Wagen¬
ladungen von mindestens 10000 Kilogr -
von Karlsruhe nach Triest tritt mit so¬
fortiger Giltigkeit ein ermäßigter Fracht¬
satz von 42,80 Fcs . für die Tonne in
Kraft .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1890 .
Gencraldirektion .

B . 581 .2 . Großh . Waffe »- und
Straßenbau - Inspektion KarlSrnhe
sucht zum sofortigen Eintritt mit einer
Tagesgrbühr von drei Mark einen im
Schreiben geübten und deS Zeichnens
kundigen jungen Mann , der beabfichtftt .
s . Zt . Straßenmeistcr zu werden . Be¬
werber wollen ihre Eingabe und Zeug¬
nisse bis spätestens den 14 . Febrnar
b. I - , aus unserem Bureau , Weftend -
ftraße 64 » einreichen .

B .527 . Nr . 491 . Donaueschingen -
Die Fürstlich Furstenbergische « Ns -
stattungsgabe für 18S « ist zu ver¬
geben .

Die Bürgermeisterämter der Fürst ! .
Fürstcnbcrglscheu Gemeinden » erden mit
Bezug auf die ihnen mitgetheilte Stif -
tungsurkunde vom Jahre 1854 ersucht ,
diese« den zur Bewerbung Berufene »
zu eröffnen , damit sie ihre Eingaben
mit den vorgeschricbenen Zeugnissen
längsten « bis 1 . März d . I . bei den
brtr . F - Rentämtern eiurrichen .

(Mit einer Berlage . )

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbnchdruckcrei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

